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Vortrag der Referentin
A. Fachlicher Teil
1. Einleitung

Die Arbeitssituation im Referat flir Gesundheit und Umwelt ist insbesondere im Kernbereich in
Folge von umfangreichen Aufgabenentwicklungen sowie der stadtischen Zielsetzungen
hinsichtlich gesundheits- und umweltpolitischer Themen (z.B. unvorhersehbarer
Flichtlingsstrom, E-Moblilitat, Schaffung neuen Wohnraums, Schulbauoffensive,
Nachhaltigkeit, Gesundheitsvorsorge) sowie auch zahlreicher rechtlicher Anderungen von
einer erheblichen Arbeitsmehrung gepréagt. Diese hat vor allem in den Jahren 2013, 2014 und
2015 stattgefunden und wird weiter anhalten.

Die Aufgaben vieler Fachbereiche konnten trotz Ausschopfen aller Optimierungsmdglichkeiten
und Aufgabenumschichtungen mit der vorhandenen Personalausstattung nicht mehr in dem
notwendigen Umfang bewaltigt werden. In den Hauptabteilungen Gesundheitsvorsorge,
Gesundheitsschutz und Umweltschutz wurden daher in den letzten Jahren sowohl seitens des
Stadtrats zahlreiche neue Stellen genehmigt als auch aus dem eigenen Budget finanzierte
Stellen neu geschaffen. Exemplarisch seien an dieser Stelle mehrere Beschliisse im
Zusammenhang mit der Erstuntersuchung von Asylsuchenden in der Bayernkaserne, der
Gesundheitsvorsorge von Flichtlingen, dem Integrierten Handlungsprogramm Klimaschutz in
Munchen (IHKM), der Langfristigen Siedlungsentwicklung oder auch der Schulbauoffensive
sowie der Beschluss zum Integrierten Handlungsprogramm zur Férderung der Elektromobilitat
in Minchen (IHFEM) genannt, die in Summe in den letzten Jahren zu umfangreichen
Stellenzuschaltungen im Referat geftihrt haben.

Weitere Stadtratsvorlagen sind in den kommenden Monaten geplant bzw. 2016 bereits
behandelt worden. Hierbei wurde weiterer Stellenbedarf dem Grunde nach anerkannt. Die
Stellenschaffungen und -besetzungen werden — soweit noch nicht geschehen — beim
Personal- und Organisationsreferat zeitnah beantragt.

1.1. Entwicklung der Stellen- und Mitarbeiterzahl im RGU

Die Entwicklung der Stellenzahl des Referats fur Gesundheit und Umwelt zeigt insbesondere
im Kernbereich in den letzten Jahren einen kontinuierlich ansteigenden Trend.

In Zusammenhang mit dem Auftrag des Oberbirgermeisters vom 20.11.2015, den weiteren
Stellenbedarf fur das Jahr 2016 zu melden, wurde fir das Referat fir Gesundheit und Umwelt
fur die Wahrnehmung von Fachaufgaben eine notwendige zusatzliche Kapazitat i.H.v. 51
Stellen errechnet. Die hierzu erforderlichen Beschliisse sind dem Stadtrat bereits vorgelegt
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worden bzw. sind zeitnah in Vorbereitung.

Mit der folgenden Tabelle wird die konkrete Entwicklung der Anzahl der Stellen sowie die
Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Kernbereich des RGU wahrend der letzten
Jahre mit einer Prognose fur 2017 dargestellt. Die derzeit noch unbesetzten Stellen befinden
sich bereits in einem Stellenbesetzungsverfahren, mit einer Stellenbesetzung wird gréRtenteils
in 2016 gerechnet. Die Darstellung beinhaltet nicht die Stadtische Bestattung und nicht die
Stadtischen Friedhdfe Minchen, die darliber hinaus weitere 373 Personen beschaftigen,
sodass der Personalkdrper des RGU derzeit insgesamt 1.007 Personen umfasst.

RGU-Kernbereich:

Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
(Prognose)

Stellenzahl *) 516 527 535 549 560 606 632 671 701

(jew. 01.01.)

Mitarbeiter-zahl 483 509 508 509 524 539 600 634 700

(jew. 01.01.)

*) Die Auswertung kann nicht in Vollzeit- und Teilzeitstellen unterscheiden. Es handelt sich aber weit Gberwiegend um Vollzeitstellen.

Der Personalkérper im Kernbereich des RGU ist seit dem Jahr 2009 bis 2016 trotz
Haushaltskonsolidierungsmafinahmen um rund 24% angewachsen und wird mit grof3er
Wahrscheinlichkeit aufgrund des anhaltenden Bevdlkerungswachstums und der damit
verbundenen quantitativen Mehrbelastung des RGU weiter steigen.

1.2. Personalausstattung der Steuerungsunterstiitzung des RGU

Die Steuerungsunterstiitzung - Referatsgeschaftsleitung (RGU-S) des Referates fir
Gesundheit und Umwelt (RGU) unterstitzt die Referatsleitung in ihrer Fihrungs- und
Steuerungsfunktion und nimmt verantwortlich alle Querschnittsaufgaben sowie weitere
Aufgaben wie den Vollzug von gesundheitsbezogenen Kreisverwaltungsaufgaben,
Veranstaltungsmanagement, Beteiligungsmanagementaufgaben und
Mandatsbetreuungsaufgaben wahr.

Als Querschnittsdienstleister und Steuerungsunterstiitzung ist die Referatsgeschéftsleitung
sehr stark von Stellen- bzw. Personalzuschaltungen aufgrund von Aufgabenmehrungen in den
Fachbereichen betroffen. Gleichzeitig ist die Aufgabenerfiillung der Fachbereiche sowie der
Referatsleitung und der Regiebetriebe aber auch unmittelbar oder mittelbar betroffen von der
Leistungsfahigkeit der Steuerungsunterstiitzung - Referatsgeschéftsleitung.

Der Aufgabenzuwachs mit der einhergehenden Zunahme des Personals im Kernbereich des
RGU auf der fachlichen Seite seit dem Jahr 2009 bis 2016 um rund 24% hat auch eine
gravierende Zunahme der Arbeitsbelastung der Kolleginnen und Kollegen in der
Steuerungsunterstitzung - Referatsgeschéaftsleitung ausgelést. Die Personalausstattung in
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diesem Bereich wurde dagegen in diesen Jahren im Rahmen einer kostenneutralen Stellen-
und Personalbewirtschaftung unter Berlicksichtigung der Stelleneinsparungen im Rahmen der
friheren Haushaltskonsolidierungen weitgehend stabil gehalten, erfuhr dadurch aber auch
keine personelle Anpassung an die Entwicklungen.

Die enorme Vielfalt, Komplexitat und Menge der Aufgaben inkl. Zunahme der rechtlichen
und stadtischen Regelungen sowie die sehr hohe Arbeitsbelastung machen es daher
erforderlich, den Bereich der Querschnittsaufgaben zu entlasten und in die Lage zu
versetzen, auch weiterhin die Referatsleitung und die Fachbereiche des gesamten RGU
sachgerecht zu unterstiitzen, damit diese letztlich ihre gesetzlichen Pflichtaufgaben sowie
strategischen Steuerungsaufgaben erfullen kdnnen. Neben Arbeitsschutzgriinden ist dies
auch aus Fursorge- und wirtschaftlichen Griinden geboten, um dauerhafte Uberlastungen
abzubauen und krankheitsbedingte Personalausfalle zu reduzieren bzw. zu vermeiden.

Die Steuerungsunterstiitzung - Referatsgeschéftsleitung gliedert sich in die Leitung und
folgende sechs Sachgebiete:

+ Allgemeine Verwaltung, Veranstaltungs- und Facility-Management, Stadtrats-,
Bezirksausschuss- und Birgerangelegenheiten (AVFM — inkl. Arbeits- und
Gesundheitsschutz, BGM und GPTW).

« Controlling (PeCon), Organisations- und Personalmanagement (COP).

« Kreisverwaltungsaufgaben (KVA - fachliche Pflichtaufgaben im Gesundheitswesen und
keine Querschnittsaufgaben).

« Finanzmanagement (F).

«  Controlling und Strategie (CS — inkl. Beteiligungsmanagement Behandlungszentrum
Kempfenhausen fur Multiple Sklerose Kranke gGmbH (MSK) sowie Mandatsbetreuung
MSK und Stadtische Klinikum Minchen GmbH (StKM) sowie Schlossverwaltung).

« Dezentrales Informations-, Kommunikations- und Anforderungsmanagement (dIKA).

Im Stellenplan der Steuerungsunterstiitzung - Referatsgeschéftsleitung (RGU-S) sind derzeit
insgesamt 106 (Plan-)Stellen mit insgesamt 99,96 VZA vorgetragen. Die folgende Tabelle
stellt die Verteilung der VZA auf die Sachgebiete dar. Dabei ist zu beachten, dass ein Teil der
Aufgaben der Steuerungsunterstiitzung nicht zu den klassischen Querschnittsaufgaben
einer Geschaftsleitung gehoren (Beteiligungsmanagement, Mandatsbetreuung,
Schlossverwaltung, Veranstaltungsmanagement => sechs VZA) bzw. reine fachliche
Aufgaben beinhalten (Vollzugsaufgaben im Gesundheitswesen => 18,31 VZA).

Ferner sind im RGU — Kernbereich (ohne Regiebetriebe) keine dezentralen
Geschaftsstellen in den Hauptabteilungen eingerichtet. Die gesamte Bandbreite der
operativen und strategischen Geschaftsleitungs- und Geschaftsstellenaufgaben wird zentral
von der Steuerungsunterstiitzung - Referatsgeschaftsleitung wahrgenommen, die auch als
.Bruckenkopf* zwischen dem RGU und allen Querschnittsreferaten dient. Dazu kommen noch
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zentrale Themen, die auch fir die Regiebetriebe Stadtische Friedhdfe Miinchen und
Stadtische Bestattung zu leisten sind. Eine Ubersicht der wesentlichen Aufgaben ist als
Anlage 1 beigefugt (differenziert in Kernbereichs- / Gesamtreferatszustandigkeiten). Ferner ist
fur den Gesamtkontext zur Information auch das Organigramm des RGU als Anlage 2
beigefugt. Alle Stellen sind derzeit entweder besetzt bzw. befinden sich in einem
Stellenbesetzungsverfahren.

Organisationseinheit Stellenzahl in VZA
(Stand: 01.01.2016)

Leitung 3,5

RGU-S-AVFM: Allgemeine Verwaltung, Veranstaltungs- und Facility-Management, Stadtrats-, 25

Bezirksausschuss- und Birgerangelegenheiten
(davon keine klassischen GL-Aufgaben: 4 VZA Veranstaltungsmanagement-Offentlichkeitsarbeit)

RGU-S-COP: Controlling (PeCon), Organisations- und Personalmanagement 10,41
RGU-S-KVA: Kreisverwaltungsaufgaben 18,31
(reine fachliche Vollzugsaufgaben im Gesundheitswesen)

RGU-S-F: Finanzmanagement 15
RGU-S-CS: Controlling und Strategie 7
(davon keine klassischen GL-Aufgaben: 2 VZA Beteiligungsmanagement, Mandatsbetreuung, Schlossverwaltung)

RGU-S-dIKA: dezentrales Informations-, Kommunikations- und Anforderungsmanagement 20,74
Gesamtsumme 99,96
davon Summe Querschnittsaufgaben (ohne fachl. Vollzugsaufgaben im Gesundheitswesen KVA) 81,65

2. Darstellung des zusitzlichen Stellenbedarfs

2.1. Sachgebiet Allgemeine Verwaltung, Veranstaltungs- und Facility-Management /
Stadtrats-, Bezirksausschuss- und Biirgerangelegenheiten

Derzeit sind insgesamt 25 VZA inkl. einer Sachgebietsleitung (1 VZA in 3. QE VD) und vier
Teamleitungen im Sachgebiet angesiedelt. Die Stellen verteilen sich in vier Teams auf die
folgenden einzelnen, sehr unterschiedlichen Aufgabenbereiche:
- Allgemeine Verwaltung / Facility-Management: 8 VZA (Teamleitung 1 VZA in 3. QE
VD, 4 VZA in 3. QE VD — davon 1,5 VZA befristet - sowie 2 VZA in 2. QE VD, 1 VZA in
1. QE ED - Pfortnerin).
+ Veranstaltungsmanagement / Visuelle Kommunikation (keine klassischen
GL-Aufgaben): 4 VZA (Teamleitung 1 VZA in 3. QE VD, 1 VZA in 3. QE SO, 2 VZA in
2. QE TD — davon 1 VZA befristet).
- Registratur / Poststelle inkl. Botendienste, Fuhrpark: 8 VZA (Teamleitung 1 VZA in 2.
QE VD, 2 VZA in 2. QE VD, 3 VZA in 2. QE ED, 2 VZA in 1. QE ED bzw. AR).
- Stadtrats-, Bezirksausschuss- und Biirgerangelegenheiten: 4 VZA (Teamleitung 1 VZA
in 3. QE VD, 2 VZA in 3. QE VD, 1 VZA in 2. QE VD).

Team Allgemeine Verwaltung / Facility-Management
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Der eingangs dargestellte Anstieg der Beschaftigtenzahl im Referat fir Gesundheit und
Umwelt bedingt auch die Einrichtung entsprechender Arbeitsplatze und hat zur Folge, dass
Standorte des RGU im Kernbereich laufend optimiert bzw. unter Umstédnden neu konzipiert
und geschaffen werden missen sowie der laufende Betrieb insoweit in allen Facetten
(Einrichtung, Haustechnik, Logistik, Arbeits- und Gesundheitsschutz etc.) sicherzustellen ist.
Vielfaltige neue Aufgaben mit Veranderungen und Erweiterungen der Kundenkreise bei einer
immer starker wachsenden Stadtbevdlkerung erfordern zudem, dass neben den beiden
grof3en zentralen Standorten des RGU Bayerstral3e 28a und seit November 2015
Schwanthalerstr. 69 (ehemals Dachauer Str. 90) sowie dem Beratungshaus an der
Paul-Heyse-Str. 20 stadtviertelbezogen weitere neue Standorte entstehen, u. a. im
Zusammenwirken mit anderen stadtischen Referaten wie z. B. in der Messestadt Ost und
Freiham. Ferner musste aufgrund der Zunahme der Fliichtlingszahlen in den letzten Jahren
eine Erstaufnahmeeinrichtung an der Heidemannstrafl3e konzipiert, eingerichtet und weiterhin
betreut bzw. die Planungen fiir eine Nachfolgeeinrichtung gemeinsam mit anderen stadtischen
und staatlichen Stellen parallel neu konzipiert werden und wird abh&ngig von den zukinftigen
Entwicklungen immer wieder anzupassen sein.

Durch die genannten laufenden Standortentwicklungen sowie notwendigen Optimierungen
und damit einhergehenden Herausforderungen bei der Gewahrleistung eines
ordnungsgemalfen Betriebs, werden erhebliche zusatzliche Personalkapazitaten sowohl bei
der Sachgebietsleitung als auch im Team S-AVFM-VF und bei dessen Leitung gebunden, so
dass Fiihrungsaufgaben zu Lasten von Sachbearbeitung in einem inzwischen nicht mehr
vertretbarem Umfang zuriickgestellt werden missen. Mit der derzeitigen Personalausstattung
kénnen auch die laufenden Aufgaben (,Tagesgeschéft’) im genannten Team nur mehr sehr
eingeschrankt wahrgenommen werden.

Hierbei handelt es sich im Detail unter anderem um

« Unterstitzung bei der Optimierung von vorhandenen Standorten bzw.
Konzeptionierung von neu zu entwickelnden Standorten mit entsprechenden
Raumkonzepten, Belegungs- / SchlieRanlagen- / Umzugsplanungen und Umsetzung
sowie Auflésung und Abwicklung alter Standorte,

« operative Aufgaben im Bezug auf vorhandene Standorte (z.B. Beratung der
Fachabteilungen, Betreuung der Raumlichkeiten und Dienstkrafte, Unterstiitzung bei
Umbauten, Ausschreibungen aller Arten, Einrichtungs- und Ausstattungsplanung etc.),

« Arbeitsschutzaufgaben, Behdrdenselbstschutz, Probealarme, Krisen- und
Notfallmanagement, Sicherheitsbeauftragte, Erste-Hilfe- und Notfallmanagement,
arbeitsmedizinische Vorsorge, Einzelfallbearbeitung in arbeitsschutzrechtlichen und
gesundheitlichen Fragestellungen sowie Gesundheitsschutzaufgaben (BGM sowie
GPTW),

- Aufgaben der allgemeinen Verwaltung wie z. B. Aufgabengliederung, AGAM,
Geschaftsverteilung.
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Hinzu kommen weitere ,nutzerbedingte Aufgaben*, die nach Vorgabe der technischen
Hausverwaltung im Rahmen des Munchner Facility-Managements wohl nicht mehr
tbernommen werden und deshalb fur das Referat mittelfristig neu zu konzeptionieren und zu
vollziehen sind (z. B. Vertrage/Rahmenvertrage fir Umzlige, Konferenzraumbestuhlung,
Vergaben von kleinen Handwerksleistungen und Winterdiensten etc.).

Die Erfahrung in den letzten Jahren hat gezeigt, dass selbst befristete zeitintensive Aufgaben
Uber lange Jahre jeweils nahtlos durch weitere neue Aufgaben abgel6st bzw. parallel
zeitversetzt zu bearbeiten sind, so dass hierflr inzwischen dauerhaft Arbeitskapazitat
einzuplanen ist. Zu nennen sind hier z. B.

+ die Unterstitzung bei der Planung und Inbetriebnahme der neuen
Erstaufnahmeeinrichtung fiir Asylbewerberinnen und -bewerber / Fllichtlinge und der
Folgestandorte,

- die Unterstiitzung bei der generellen Konzeptionierung, der Entwicklung und
Realisierung von Raumkonzepten fur neue Standorte (z.B. Schwanthalerstral3e 69,
Auszug aus und Raumung des Standorts Dachauer Stral3e 90 sowie Neubau- oder
Umbauprojekte wie das neue grol3e Verwaltungsgebaude fiir den Kernbereich des
RGU an der Dachauer Straf3e 90 und die bis zum Bezug 2020 ff erforderlichen
Interimsstandorte, neue Stadtviertelstandorte in der ImplerstraRe 26 und
Angererstral3e 8-10) sowie Raumung vorhandener Einzelstandorte (z. B. in
Schulgebauden, Auslagerung und Wiederbezug nach Neubau Quiddestr. 1 etc.),

- die Planung der Standorte Gesundheitsberatungszentrum Messestadt Ost sowie
Gesundheitsberatungszentrum Freiham in zeit- und arbeitsaufwandigen
Abstimmungsprozessen.

Mit dem bestehenden Personal sind trotz Ausschdpfen aller Optimierungsmaoglichkeiten und
Umstrukturierungen sowohl die laufenden Aufgaben als auch die zukiinftigen
Herausforderungen im Team S-AVFM-VF auf Dauer nicht mehr zu bewaéltigen. Aus Sicht des
Referats fur Gesundheit und Umwelt ist daher fir das Team S-AVFM-VF die Einrichtung einer
zusitzlichen unbefristeten Stelle in der 3. Qualifikationsebene (1,0 VZA, A10 VD) ab
2017 erforderlich. Die Einwertung der aufgefiihrten Stelle steht unter dem Vorbehalt der
Uberprifung des jeweiligen Stellenwertes durch das Personal- und Organisationsreferat.

Team Veranstaltungsmanagement / Visuelle Kommunikation

Im Referat fir Gesundheit und Umwelt hat die neue Referatsleitung im Herbst 2015 die Arbeit
aufgenommen. Insoweit wurde im Rahmen einer Neuorganisation dem Sachgebiet S-AVFM
zum 01.10.2015 das Team Veranstaltungsmanagement / Visuelle Kommunikation
(S-AVFM-VK), das vormals zum Stab der Referatsleitung (Offentlichkeitsarbeit) gehorte,
zugeordnet (keine klassischen Querschnittsaufgaben). Im Team S-AVFM-VK arbeiten derzeit
neben dem Teamleiter noch drei Dienstkrafte — der Teamleiter und eine Mitarbeiterin im
Wesentlichen in der Grafik, 2 Dienstkrafte als Techniker. Eine dieser Technik-Stellen (Nr.
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V410831/E8) wurde 2012 in Nachfolge der Stelle V20091 neu eingerichtet und bis Ende 2016
befristet.

Wie sich gezeigt hat, sind die auf dieser befristeten Stelle zu leistenden Aufgaben auf Dauer
erforderlich und gegeniiber der damaligen Arbeitsplatzbeschreibung noch Aufgaben hinzu
gekommen. Dies gilt insbesondere im Bereich der Erzeugung von Offentlichkeitsmaterialien.
Beispielsweise sind grof3e Veranstaltungen wie Kongresse nicht nur aufwandig technisch zu
betreuen, sondern auch mit Offentlichkeitsmaterialien (Namensschilder, Wegweiser, Plane,
Plakate, Rollups usw.) auszustatten — ferner nehmen die Herstellung, Einstellung und Pflege
von Wollmuxvorlagen (z. B. Formblatter, Master-Folien) zunehmend Raum ein.

Die technische Betreuung der verschiedenen grof3en Standorte des RGU ist in Spitzenzeiten
selbst von zwei Technikern kaum zu leisten (zeitweise zusatzliche externe Vergaben) und die
Pflege, Wartung und Bereitstellung der Technik in den Konferenzraumen ist seit dem 4.
Quartal 2014 voll in der Verantwortung des Teams. Die Stelle entlastet aufgrund des hohen
qualifizierten Arbeitsanfalls im Bereich Grafik zudem die in diesem Bereich arbeitenden
Dienstkrafte im Segment einfacher Druckerzeugnisse, was eine dauerhafte Regelaufgabe
darstellt. Im Detail fallen auf der Stelle V410831 inzwischen folgende Aufgaben an:
« Technisches Veranstaltungsmanagement inkl. Beratung, Vorbereitung, Durchfiihrung
und Nachbereitung; Vertretung des 2. Technikers.
«  Drucktechnische Betreuung von Veroffentlichungen bzw. Printmedien.
« Fuhrung des Veranstaltungskalenders.
« Bereitstellung und Betreuung technischer Veranstaltungsausstattung.
- Gestaltung, Satz und Druck einfacher Druckerzeugnisse.
« Herstellung, Einstellung und Pflege von Wollmuxvorlagen unter Berilicksichtigung des
visuellen Erscheinungsbildes der LHM (z. B. Formblatter, Master-Folien usw.).

Das Referat fir Gesundheit und Umwelt halt daher die Entfristung der Stelle V410831 in
der 2. Qualifikationsebene (1,0 VZA, E8 TD) ab 01.01.2017 im Team S-AVFM-VK fur
dringend erforderlich, da die Aufgaben unverzichtbar sind und dauerhatft erledigt werden
mussen. Eine dauerhafte externe Vergabe in diesem Bereich ist aus dem Gesichtspunkt der
Wirtschaftlichkeit nicht sinnvoll und auch nicht praktikabel, da sehr haufig kurze Fristen bis zur
Realisation stehen und daftir die Rahmenbedingungen vor Ort bekannt sein missen.

Team Stadtrats-, Bezirksausschuss- und Biirgerangelegenheiten

Der Bereich Stadtrats-, Bezirksausschuss- und Birgerangelegenheiten ist derzeit dem
Sachgebiet S-AVFM zugeordnet. Durch das RGU werden zwei Fachausschiisse betreut
(Umweltausschuss und Gesundheitsausschuss), die einen héheren Aufwand darstellen. Die
vom RGU im Gesundheits- wie auch im Umweltbereich zu bewéltigenden Herausforderungen
haben in den letzten Jahren nicht nur in quantitativer, sondern dariiber hinaus auch in
qualitativer Hinsicht ein neues, deutlich héheres Niveau erreicht. Die inzwischen enorme
Steigerung in der Komplexitat der Aufgabenstellungen sowie gesamtstadtische
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organisatorische und kommunalrechtliche Rahmenbedingungen erfordern eine intensive
Betreuung, Beratung sowie Abstimmung von Stadtratsvorlagen. Dadurch ist auch ein
wesentlich héherer Koordinierungsaufwand notwendig — zumal séamtliche Vorlagen des RGU
Uber diesen Bereich gesteuert werden (zwei Fachausschiisse, Stadtratsvollversammlung,
Bezirksausschisse, Antrage, Birgerversammlungsempfehlungen, Mitzeichnungen bei
Vorlagen anderer Referate, schriftliche Anfragen, Blrgeranfragen etc.) und das
Ratsinformationssystem (RIS) entsprechend gepflegt werden muss.

Bislang war dieser Bereich primar mit der Sicherstellung der Einhaltung der formalen
Vorgaben in Bezug auf die betreuten Angelegenheiten befasst. Inzwischen haben sich auch
die Anforderungen an Beschlussvorlagen im Allgemeinen und im Besonderen aufgrund der
vorgegebenen Formalien und der immer komplexeren Sachverhalte erhdht. Die gestiegene
Zahl an Finanzierungsbeschlissen fiihrt bei der Endbearbeitung und Befassung der
Querschnittsbereiche formal zu einem hdheren Priifungsaufwand. Im Gegensatz zu
frGheren Jahren ist eine wesentlich starkere Beteiligung der Querschnittbereiche
notwendig. Ferner sind aufgrund zahlreicher Grundsatzthemen im Gesundheits- und
Umweltbereich mit tibergreifenden bedeutenden Auswirkungen zunehmend andere Referate
oder externe Behorden zu beteiligen, die ebenfalls zu einem héheren Aufwand in der
Koordinierung fuhren. Trotzdem mussen die Beschlussvorlagen zu den meist
politisch-strategischen Themen zeitgerecht und mit einem Héchstmal3 an Verstandlichkeit und
Klarheit zur Beschlussfassung eingebracht werden.

Dies kann nur mit den entsprechenden qualifizierten Personalressourcen sichergestellt
werden, die auch in der Lage sind, Uber die rein formellen Aufgaben hinaus insbesondere
auch materielle Aspekte und Auswirkungen fachkundig zu erkennen und die notwendigen
Abstimmungen sowie Plausibilitatspriifungen herbeizufiihren. Durch die laufend
steigenden Anforderungen muss die referatsinterne Termintiberwachung ausgebaut und das
Beratungsangebot (auch im Intranet) fur die Kolleginnen und Kollegen optimiert werden.

Zur Sicherstellung entsprechender formal und materiell ordnungsgemafRer Sitzungsvorlagen
und Stellungnahmen zu Vorlagen anderer Referate mussten die Geschéftsprozesse
verandert und optimiert werden. So werden samtliche Vorlagen oder Stellungnahmen an
den Stadtrat, die Bezirksausschiisse und Birgerinnen und Birger sowie Referate fir die
Referatsleitung aufbereitet und nach einem stringenten Verfahren sowohl bei der internen als
auch externen Abstimmung von diesem Bereich zentral fiir das gesamte RGU koordiniert
und gesteuert. Diese Aufgabe kann nicht auf Dauer vom vorhandenen Personal zusatzlich
bewaltigt werden und bedarf dringend der Zuschaltung von zwei zuséatzlichen unbefristeten
Stellen in der 3. Qualifikationsebene (2,0 VZA, A10 VD) - eine Stelle in 2016, eine Stelle
ab 2017. Die Einwertung der aufgefiihrten Stellen steht unter dem Vorbehalt der Uberprifung
des jeweiligen Stellenwertes durch das Personal- und Organisationsreferat.
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Team Registratur / Post

Der Kernbereich des RGU betreibt in den beiden grol3en Standorten BayerstraRe 28a und
SchwanthalerstralRe 69 jeweils eine Poststelle, Uber die auch die Post der dezentralen
Standorte des RGU abgewickelt wird. Mit dem vorhandenen Personalkérper war die
Postbearbeitung und der Botendienst im Vertretungs- und Krankheitsfall schon seit [Angerem
nicht mehr stabil und zuverlassig zu bewaltigen. Aufgrund der geringen Einwertung der
Stellen und damit auch auf3erst schwierigen Personalgewinnung sowie fast ausschlief3lichen
Beschaftigung von Dienstkraften mit Leistungseinschrankungen sind auch weiterhin auf
Dauer sehr haufig gesundheitliche Ausfallzeiten in diesem Bereich auszugleichen. Daher ist
dem RGU seit geraumer Zeit eine Dienstkraft aus dem aufgelésten Textil- und
Reinigungsservice der Stadtischen Klinikum Miinchen GmbH (StKM) vom Personal- und
Organisationsreferat zugeschaltet, die bereits zentral finanziert wird. Es hat sich gezeigt,
dass diese Zuschaltung dauerhaft erforderlich ist, um die Bearbeitung der anfallenden und
stetig steigenden Postmenge zuverlassig zu gewabhrleisten. Es wird daher beantragt, die
bisherigen dauerhaften zentralen Mittel umzuschichten und dauerhaft im RGU einzustellen
sowie eine entsprechende feste Stelle fiir die bewahrte Dienstkraft einzurichten. Aus Sicht
des RGU ist daher fir das Team S-AVFM-RP die Einrichtung einer zusatzlichen
unbefristeten Stelle in der 1. Qualifikationsebene (1,0 VZA, E4 ED) ab 2017 dringend
notig.

2.2. Sachgebiet Controlling, Organisations- und Personalmanagement

Derzeit sind insgesamt 10,41 VZA inkl. einer Sachgebietsleitung im Sachgebiet angesiedelt
(Leitung 1 VZA 4. QE VD, 7 VZA in 3. QE VD, 2 VZA in 2. QE VD, 0,41 VZA in 4. QE SO).
Das Aufgabenspektrum umfasst insbesondere u. a. folgende Schwerpunkte:

+  Personal- und Organisationscontrolling und die Personalhaushaltsplanung
(Kernbereich inkl. Stadtische Friedhtfe Minchen und Stadtische Bestattung fur
derzeit 1.007 Stellen).

«  Personal- und Organisationsmanagement und die Bearbeitung grundséatzlicher und
konzeptioneller Vorgange des Personal- und Organisationsmanagements,
abgestimmt auf die besonderen Bedirfnisse und die auf3erst heterogene
Beschaftigtenstruktur des Referats flir Gesundheit und Umwelt.

«  Einfihrung, Umsetzung, Fortschreibung und Evaluierung von (stadtweiten)
Instrumenten, Konzepten und Steuerungsvorgaben zur Personalentwicklung und
-betreuung.

«  Mitwirken bei allen Finanzierungsbeschliissen mit Personalbedarf des Referats.

«  Allgemeine Personalbetreuung bzw. -administration aller im Kernbereich
beschaftigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

- Sonderaufgaben und Anfragen, wie z.B. Stellungnahmen zu Stadtratsanfragen,
Auswertungen fur die Regierung von Oberbayern im Hinblick auf die
Erstuntersuchungen von Flichtlingen und den Personaleinsatz fir diese Aufgaben.
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Nach dem Personalabbau im Rahmen der Haushaltskonsolidierungskonzepte ist das Referat
fur Gesundheit und Umwelt in den letzten Jahren kontinuierlich gewachsen. Im
Mehrjahresdurchschnitt wurden Uber alle Bereiche 45 Stellen pro Jahr geschaffen und dafir
neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewonnen. Aus Finanzierungsbeschlissen des Jahres
2015 wird derzeit eine Ausweitung der Beschaftigtenzahl um 47 Personen prognostiziert. Flr
das Jahr 2016 sind weitere Finanzierungsbeschlisse in der GréRenordnung von ca. 51
Personen geplant.

Neben den o. g. Verfahren aus Stellenneuschaffungen durch die Mehrungen sind auch die
aufgrund der Ublichen Fluktuation ausgeldsten Stellennachbesetzungsverfahren zu betreuen.
Die Stellennachbesetzung geht haufig mit einer Uberpriifung des Stellenwerts einher. Der
Arbeitsaufwand ist in diesen Fallen dem einer Stellenneuschaffung nahezu identisch und
ebenso umfangreich. Pro Jahr sind in diesem Bereich durchschnittlich voraussichtlich
mindestens 30 Verfahren zu betreuen.

Die in den letzten Jahren zunehmende Arbeitsbelastung in den Fachabteilungen hat dazu
geflihrt, dass Vakanzen (z. B. Elternzeit) nicht mehr aus dem vorhandenen Personal
abgefedert werden kénnen. Daher wird in der Regel versucht, den Personalausfall durch die
Einrichtung und Besetzung von Aushilfsstellen zu kompensieren. Diese
Stellenbesetzungs-verfahren in einer Grof3enordnung von ca. 15 Verfahren pro Jahr sind
durch das Sachgebiet Controlling, Organisations- und Personalmanagement zusatzlich zu
betreuen.

Aus den dargestellten drei Verfahrenstypen ergeben sich ca. 95 Stellenbesetzungsverfahren
die jahrlich zu bearbeiten sind. Mit der drastischen Steigerung der Verfahrenszahlen ging die
Steigerung der formalen und juristischen Anforderungen an den Stellenbesetzungsverfahren
einher, ohne dass eine Kompensation in den Personalressourcen stattgefunden hat. Die
Beschleunigung der Personalverfahrensprozesse ist ein stadtweit vorgegebenes Ziel der
Stadtspitze fur alle am Prozess beteiligten Akteure. Beschleunigte Personalverfahren sind
jedoch auch erklartes Ziel des Referats, gerade weil auch viele Stellen im Referat fur
Gesundheit und Umwelt mit Personal aus sog. ,Mangelberufen“ zu besetzen sind und die
Landeshauptstadt Miinchen sich als Arbeitgeberin hier mit grol3er Konkurrenz im Bereich der
Krankenhauser bzw. weiteren medizinischen Einrichtungen aber auch Arbeitgebern fiir z.B.
(Umwelt-)Ingenieure und Techniker messen muss.

Zudem sind in den vergangenen Jahren folgende stadtweite Verfahren gedndert worden bzw.
hinzugekommen, die u. a. folgende Aufgabenmehrungen zur Folge hatten:

+  Nebentatigkeitsrecht, gedndertes Prifverfahren.

«  Fortbildungscontrolling, Pflichtfortbildungen Fihrungskrafte.

«  Fortbildungsliste allgemein, Fortbildungsplanung, Mitteliiberwachung.
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+ Betreuung DV LoB.

- Betreuung BEM.

+  Betreuung Fihrungsdialog, Betreuung Mitarbeitergesprache, Informieren von
Fuhrungskraften, Evaluation, Controlling inkl. Erinnerungen.

«  Geanderte Beurteilungsrichtlinien (Probezeiteinschatzung, Probezeitbeurteilung,
Leistungsberichte).

+  Betreuung KontaktmaflRnahmen zu Beurlaubten.

«  Personalkostenplanung (PACP).

«  Zunahme zahlreicher Eingaben im Personaladministrationssystem paul@
(steuerrechtliche Vorgaben, Dienst-/Fortbildungsreisen, BGM, LoB, dB, etc.).

Seit einiger Zeit zeichnet sich ab, dass sowohl das ,Tagesgeschéaft* des Sachgebiets als auch
die Vielzahl an Sonderaufgaben mehr Kapazitdten beanspruchen und mit der bestehenden
Personalausstattung nicht mehr in der vorgegebenen Zeit mit der erforderlichen Qualitat
erledigt werden kénnen. Insbesondere auch Aufgaben der strategischen
Personalentwicklung und -planung und Handlungsfelder aus der GPTW-Befragung kénnen
derzeit nicht in der notwendigen Intensitat bzw. gar nicht betreut und angestof3en werden (u.a.
Fuhrungskultur im Referat und Qualifizierung von Fuhrungskraften, Hospitationen,
Fortbildungen, Mentoring-Programm). Die gestiegene Zahl und erhéhten Anforderungen an
Finanzierungsbeschliisse fuhren bei der Befassung der Querschnittsbereiche gerade auch
bei Stellenforderungen zu einem hdheren Prufungsaufwand und ziehen zunehmend
Stellenbemessungsverfahren nach sich, die mit dem vorhandenen Personal schlichtweg
nicht zu bewaltigen sind. Damit verbunden sind auch zunehmend Prozessanalysen
erforderlich, die in Zusammenarbeit mit dem dIKA des Referats fur Gesundheit und Umwelt zu
bearbeiten sind. Weitere Herausforderungen z. B. durch die stadtweite Einfiihrung eines
Kompetenzmanagements inkl. neuem Beurteilungssystem sowie LoB-Verfahren sind derzeit
nicht einmal in vorbereitender Weise zu bewaéltigen. Ferner ist der absehbare
Betreuungsaufwand fur die Beteiligten im Rahmen der Einfiihrung des E-Recruiting
zusatzlich zu bewaltigen. Die auRRerst heterogene Personalstruktur im RGU mit den
unterschiedlichsten Berufsgruppen (Gesundheitsdienste, Verwaltungsdienst, technischer
Dienst, Sozialwissenschaften, Finanzen, Umweltwissenschaften, etc.) und vielen
Mangelberufen (Arzte/Arztinnen, Kinderkrankenschwestern, Verwaltung, etc.) sowie den
damit verbundenen Anforderungen - sowohl in der Beratung als auch in der
Personalgewinnung - lasst kaum Routinetatigkeiten zu und erfordert ein Hochstmafld an
Innovation.

Mit der nun beantragten Stellenzuschaltung soll fur die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
insgesamt wieder eine sachgerechte Aufgabenwahrnehmung mdaglich gemacht werden und
die Kapazitat geschaffen werden, damit stadtweite Vorgaben und Regelungen (insbesondere
die Zeitschienen bei einzelnen Verfahren z.B. im Prozess der Stellenschaffung und
-bewertung, Umsetzung stadtweit geplanter Neuerungen im Beurteilungsverfahren und der



Seite 13 von 28

strategischen Personalplanung) auch seitens des Referats fiir Gesundheit und Umwelt
eingehalten werden kénnen. Ferner wird das RGU dadurch erst in die Lage versetzt, den
durch die Zunahme gesetzlicher Pflichtaufgaben und dem vom Stadtrat genehmigten Stellen-
und Personalzuwachs auch entsprechend zu begegnen und die notwendigen stellen- und
personalwirtschaftlichen MaBnahmen in einer vertretbaren Zeit und einer hohen Qualitat,
die der Arbeitgebermarke der Landeshauptstadt Miinchen gerecht wird, zu bearbeiten.

Fur das Sachgebiet Controlling, Personal- und Organisationsmanagement ist es daher
erforderlich, zwei zusatzliche unbefristete Stellen mit Aufgaben im Bereich der
Personalbetreuung/-administration in der 2. Qualifikationsebene (2,0 VZA, A7 VD) ab 2017
zuzuschalten sowie zwei zusatzliche unbefristete Stellen in der 3. Qualifikationsebene
(2,0 VZA, A 10 VD) mit Aufgaben im Bereich des Personal- und Organisationsmanagements
ab 2016 bzw. 2017 einzurichten. Die Einwertung der aufgefiihrten Stellen steht unter dem
Vorbehalt der Uberprifung des jeweiligen Stellenwertes durch das Personal- und
Organisationsreferat. Insbesondere vor dem Hintergrund derzeit noch steigender
Mitarbeiterzahlen und einer grof3en absehbaren Personalfluktuation in den n&chsten Jahren
auf Grund von Pensionierungen und Eintritten in den Ruhestand (174 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Referats sind &lter als 55 Jahre, 115 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gehdren
der Altersgruppe der 50- bis 54-Jahrigen an) wird der Personalbedarf dauerhaft angesehen,
die Einrichtung der Stellen wird daher unbefristet beantragt.

2.3. Sachgebiet Finanzmanagement

Das Sachgebiet ist insbesondere zusténdig fur die Haushaltsplanung und den -vollzug sowie
Kassen- und zentrale Buchungsangelegenheiten. Fir diese Themen sind die Kolleginnen und
Kollegen Ansprechpartner der Querschnittsbereiche, der Fiihrungsebene des Referats und
natirlich auch der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Derzeit sind insgesamt 15 VZA im
Sachgebiet angesiedelt inkl. einer Sachgebietsleitung (1 VZA 3. QE VD). Es sind folgende
drei Teams gebildet:

«  Haushaltsplanung/Finanzplanung und -controlling/KLR: 4 VZA (Teamleitung 1 VZA in

3. QE VD, 3VZA in 3. QE VD).
- Beschaffung / Vergaben, Zentraler Einkauf: 4 VZA (1 VZA in 3. QE, 3 VZA in 2. QE).
«  Buchhaltung: 6 VZA (Teamleitung 1 VZA in 3. QE VD, 5 VZA in 2. QE VD).

Neben der Bearbeitung von Grundsatzthemen, der Umsetzung stadtweiter Vorgaben und der
Vertretung des Referats in verschiedenen stadtweiten Gremien und Projekten muss taglich
samtlicher Bedarf aus dem Referat abgedeckt und missen entsprechende Lésungen im
Spannungsfeld von Ressourcenbedarf und der tatsdchlich vorhandenen Ressourcen
gefunden werden. Die Reaktions- und Bearbeitungszeit ist dabei in den meisten Fallen von
sehr engen Terminvorgaben gepragt, die im stadtweiten Kontext stehen und strikt einzuhalten
sind.
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Im Rahmen des stadtweiten Projekts ,Rechnungswesenprozesse und -ressourcen” werden
seit 2012 die Finanzbereiche der Referate hinsichtlich der durchzufiihrenden Prozesse und
der dafiir notwendigen Personalkapazitat untersucht und bemessen.

Im Sachgebiet werden eine Vielzahl an Prozessen betreut:
«  Haushaltsplanung,
+  Budgetbewirtschaftung,
«  Kosten- und Leistungsrechnung,
. Monats- und Jahresabschluss,
+  Anlagenbuchhaltung,
+  Ausgabenbewirtschaftung,
. Einnahmenbewirtschaftung,
« diverse Unterstiitzungsprozesse.

Stadtweite Bestrebungen zur einer Vereinfachung von Verfahren haben bisher nicht im
gewinschten Umfang gegriffen, sondern vielmehr immer zu einem gesteigerten andersartigen
Arbeitsaufwand gefihrt. Zudem wurden immer wieder Neuerungen und gesetzliche
Anpassungen eingefuhrt bzw. weiterbetrieben, die erhebliche zusatzliche Anforderungen mit
sich bringen (u.a. Umstellung auf PSCD, Anderungen beim Jahresabschluss Fl, zusatzliche
Auswertungen sowie Abrechnungen z. B. bei den Fliichtlingskosten /
Asylbewerber-Untersuchungskosten und deren Erstattungen). Darliber hinaus kommen
immer mehr Aufgaben wie beispielsweise durch Férderprogramme im Rahmen des IHKM
hinzu

(z. B. E-Mobilitat, Klimaschutzaktionsplan etc.).

Weitere Aufgabenmehrungen, deren Personalbemessung ebenfalls bisher nicht berticksichtigt
wurde, ergeben sich durch die Vorgaben aus dem aktuellen Revisionsbericht, wonach ein
zentraler Einkauf innerhalb des RGU zu bilden und ein Internes Kontrollsystem (IKS)
einzufuhren ist. Die gestiegene Zahl an Finanzierungsbeschliissen sowie der 0.g.
Anforderungen fithren bei der Abbildung und Uberwachung der sachgerechten
Mittelverwendung sowie in der Haushaltsplanung und im Finanzcontrolling sowohl im
konsumtiven als auch investiven Bereich zu deutlichem Mehraufwand.

Diese Neuerungen verbunden mit den Personalausweitungen im Referat fur Gesundheit und
Umwelt I6sen mehr Betreuungsaufwand aus, der mit den vorhandenen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern nicht mehr bewaltigt werden kann. Fir das Sachgebiet Finanzmanagement ist es
daher erforderlich, zwei zusatzliche vorerst befristete Stellen in der 2.
Qualifikations-ebene (2,0 VZA, A7 VD) mit Aufgaben in der Buchhaltung und im
Beschaffungs- und Vergabeverfahren ab 2016 bzw. 2017 sowie einer zusétzlichen
unbefristeten Stelle in der 3. Qualifikationsebene (1,0 VZA, A10 VD) ab 2017 mit
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Aufgaben in der Haushaltsplanung und im Finanzcontrolling zuzuschalten. Ohne eine
zusatzliche Zuschaltung erscheint die ordnungsgemafe und revisionssichere Bearbeitung
gefahrdet. Die Einwertung der aufgefiihrten Stellen steht unter dem Vorbehalt der
Uberprifung des jeweiligen Stellenwertes durch das Personal- und Organisationsreferat.

Da ein endgiiltiges Bemessungsergebnis aus dem Projekt ,Rechnungswesenprozesse und
-ressourcen” fur alle definierten Prozesse hinsichtlich der nétigen Personalkapazitaten nach
dem derzeitigem Sachstand frihestens im Laufe des Jahres 2018 bzw. 2019 zu erwarten ist,
beantragt das Referat flir Gesundheit und Umwelt die Einrichtung der beiden Stellen in der 2.
Qualifikationsebene vorerst mit einer Befristung von drei Jahren ab Besetzung, eine
Verlangerung bzw. Entfristung oder der Einzug der Stellen wird dann anhand von Vorgaben
des Projektergebnisses und einer Stellenbemessung abhéngig gemacht.

Zudem hat sich bei der bisherigen Bewertung der weiteren MKRw-Prozesse (u. a. KLR und
Unterstltzungsprozesse) im Rahmen des 0.g. Projektes ein von der Stadtkammerei
anerkanntes Personaldefizit beim RGU in der 3. Qualifikationsebene ergeben, das auf
dauerhafte zusatzliche Kapazitaten hinweist. Daher wird die Zuschaltung in der 3.
Qualifikationsebene im Hinblick darauf sowie auf die sich o. g. bereits heute bestehenden
Aufgabenmehrungen auf Dauer beantragt.

2.4. Sachgebiet Controlling und Strategie

Derzeit sind insgesamt sieben VZA inkl. einer Sachgebietsleitung im Sachgebiet angesiedelt
(Leitung 1 VZA 4. QE VD, 1 VZA in 4. QE VD, 4 VZA in 3. QE VD, 1 VZA in 3. QE S0O). Davon
gehoren zwei VZA nicht zu den klassischen Querschnittsaufgaben einer Geschéftsleitung.
Bisher war der Betrachtungsrahmen des Referatscontrollings im Sachgebiet Controlling und
Strategie eher in- und outputorientiert, d.h. priméar auf die Steuerung von Finanzen und
Leistungen fokussiert. Als Unterstiitzung und Informationsgrundlage fir die mittel- und
langfristigen Steuerungsentscheidungen der Referatsleitung soll das strategische Controlling
weiterentwickelt und deutlich gestarkt werden.

Insbesondere vor dem Hintergrund aktueller und zuktinftiger demographischer Entwicklungen
und anderer relevanter Einflussfaktoren/Herausforderungen sollen notwendige strategische
Weichenstellungen fur die Handlungsfelder des RGU friihzeitig mit dem Fachbereich
identifiziert und die Ziele und MafBhahmen des Referates koordiniert und weiterentwickelt
werden kénnen. Dies soll insbesondere im Rahmen folgender Schwerpunkttétigkeiten
erfolgen:

« Ableitung von Informationsnotwendigkeiten aus den aktuellen strategischen

Zielsetzungen des Referates.
« Identifikation von Einflussfaktoren auf die strategischen Ziele des Referates.
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- Analyse des Umfeldes zu maR3geblichen Entwicklungen, Chancen und Risiken fur die
strategischen Zielsetzungen des Referates.

- Definition, Priifung und Uberarbeitung von Treibern und EinflussgréRen, darauf
aufbauend Identifizieren von Trends, Chancen und Risiken.

- Erstellen konkreter Datenanforderungen aus den Informationsnotwendigkeiten zur
Ableitung der Daten fiir den gesamten Strategieprozess.

« Identifikation von Informationsquellen.

« Aufbereiten und Evaluieren von demographischen, Umwelt- und Gesundheitsdaten
und wissenschaftlich basierte Datenanalyse als Grundlage fir Planung, Durchfiihrung
und Kontrolle gesundheits- und umweltpolitischer Malinahmen.

- Bewertung der Datenqualitat.

+ Analyse und Bewertung des Status und Erstellen von Prognosen unter Einbeziehung
der aktuellen und zukinftigen Leistungsfahigkeit des Referates.

«  Visualisierung und Bereitstellung der Ergebnisse.

« Austausch und Abstimmung mit den Hauptabteilungen.

- RegelmaRige Uberpriifung und Uberarbeitung von Treibern und EinflussgréR3en, sowie
der bei der strategischen Zielsetzung zugrunde gelegten Pramissen.

« Laufende Verfolgung und Bewertung der Umsetzungsmafinahmen.

«  Kontrolle hinsichtlich der angestrebten Wirkungen der Mal3nahmen.

Aufgrund der stark fachlich ausgerichteten Arbeitsinhalte und -techniken sowie einem
notwendigem fachtbergreifenden, interdisziplindren Wissen in den Bereichen
Wirtschaftswissenschaften, Gesundheit und Umwelt ist zur Aufgabenerfillung eine
Zuschaltung von zwei unbefristeten Stellen in der 4. Qualifikationsebene (2,0 VZA
A13/A14 bzw. E13) ab 2016 bzw. 2017 notwendig. Die Einwertung der aufgefuhrten Stellen
steht unter dem Vorbehalt der Uberpriifung des jeweiligen Stellenwertes durch das Personal-
und Organisationsreferat.

Die aktuell verfiigbare Stellenkapazitat fur das strategische Controlling betragt 0,40 VZA, die
allerdings nicht anndhernd die bendtigten oben dargestellten Inhalte abdecken kann, da hier
parallel auch die Koordination und Begleitung des Strategieprozesses des RGU sowie das
regelméRige Reporting zum strategischen Controlling abgedeckt werden.

2.5. Sachgebiet Informationstechnologie - dIKA

Das Referat fir Gesundheit und Umwelt hat aufgrund des Stadtratsbeschlusses vom
27.01.2010 und den darauf folgenden Lenkungskreisbeschliissen die neue IT-Organisation
umgesetzt. Die Organisationseinheit dIKA (dezentrales Informations- Kommunikations-
Anforderungsmanagement) ist derzeit auf Grundlage des MIT-KonkreT-Konzeptes TP201 der
Kategorie 2 (mittlere Einheit) zugeordnet.

Bereich FTD
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Der Bereich Fachlich-Technische Dienstleistungen (FTD) des dIKA (dezentrales
Informations-, Kommunikations- und Anforderungsmanagement) stellt den Benutzerhelpdesk
(Servicedesk) fir das gesamte Referat bereit. Zudem befasst er sich mit Aufgaben, die im
Rahmen der Transition von neuen IT-Services des Referats oder bei Anderungen an
bestehenden IT-Services anfallen. Vereinzelt werden die IT-Services auch selbst betrieben.

Dabei bilden folgende Téatigkeiten die inhaltlichen Schwerpunkte der taglichen Arbeit:

«  Servicedesk und Arbeitsplatzdienste.

« Anreicherung von Fachverfahren (z.B. Fachliche Konfiguration).

+  Userspezifische Konfigurationen (Erstellung und laufende Pflege).

« Ausarbeitung von komplexen Auswertungen/Statistiken.

« Arbeitsplatzdienste fir alle Sonderarbeitsplatze.

- Bereitstellung von neuen Softwarepaketen (LiMux und Windows).

+  Testmanagement fir neue Hardware und Versionen des LiMux- oder
Windows-Clients.

«  Second-/Third-Level-Support flr den Service Desk.

- Bereitstellung von Sonderkonfigurationen inklusive Spezialhardware (z.B. fur
Rontgensystem, Medizingerate (Ergometrie, Perimetrie), umwelttechnische
Messgerate, etc.).

«  Erstellung von Skriptierungen (Programmen auf Betriebssystemebene).

Die derzeitige Personalstarke des Bereichs FTD betragt gemaR Stellenplan 8,0 VZA.

Im Sachgebiet Informationstechnologie des RGU werden ca. 1000 User-Accounts verwaltet.
Dies entspricht einer Steigerung in den letzten Jahren von 24 % bei gleichbleibender
Personalstéarke im dIKA-FTD. Es sind inzwischen etwa 1.100 Rechner (PC / Notebooks), ca.
1.200 Bildschirme, 500 Drucker (Arbeitsplatz- und Netzwerklaserdrucker), 70
Multifunktionsgerate und einige Plotter im Einsatz. Zudem sind zwei Betriebssysteme fir
die Arbeitsplatzrechner (Linux, Windows) vorhanden. Die Betreuung der IT im RGU erstreckt
sich auf 25 Standorte im Stadtgebiet Minchen.

Angesichts des Umfangs und der Komplexitat der Aufgabenstellungen, sowie der in der
letzten Zeit stark steigenden Anzahl von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Referat kommt
es bereits heute zu deutlichen Einschrankungen bei der Leistungserbringung. Die Erhéhung
der zu betreuenden PC-Arbeitsplatze und der Userinnen und User im gesamten Referat geht
einher mit zusatzlichen quantitativen Anforderungen in der Funktion als 2nd-Level-Support fur
den Bereich Service Desk und der Sicherstellung der Betriebsfahigkeit der Services. Des
Weiteren haben sich die stadtweiten Vorgaben an die IT-Sicherheit umfangreich geandert.
Die gestiegenen Anforderungen bedingen einen erhéhten Aufwand in der Umsetzung.

In der IT-Vorhabensplanung steht neben den eigenen Vorhaben, die Umsetzung von einer
Reihe stadtweiter bzw. referatstibergreifender IT-Vorhaben auf der To-do-Liste. Die
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IT-Betreuung von Fachapplikationen im Life-Cycle (Lebensdauer von Fachverfahren im
Rahmen der anhaltenden technischen Innovation) ist zu gewahrleisten.

Bereich Anforderungsmanagement
Der zentrale Aufgabenbereich ,Anforderungsmanagement” der IT-Abteilung in den Einheiten
hat folgende wesentliche Aufgaben:

Das Geschiftsprozessmanagement verantwortet die Gestaltung der gesamten
Referatsgeschaftsprozesse und -informationen im Hinblick auf die IT-Unterstitzung. Dabei ist
eine vollstandige, effiziente, widerspruchsfreie und effektive Ausgestaltung wesentlich. Das
Geschéftsprozessmanagement bildet einerseits den Briickenkopf in die Fachdienststellen und
andererseits den Briickenkopf zur IT. Dialogpartnerinnen und Dialogpartner sind einerseits die
jeweiligen Fachverantwortlichen und andererseits die IT-Architektin und der IT-Architekt. Die
Facharchitektin und der Facharchitekt ermittelt, spezifiziert, verifiziert, validiert, analysiert,
modelliert, vereinbart und dokumentiert die fachlichen Anforderungen und stimmt diese mit
allen Beteiligten ab.

Das Service-Level- und -Kontraktmanagement ist verantwortlich fur die Definition,
Vereinbarung, Dokumentation, Uberwachung und Verbesserung von
Service-Level-Agreements zwischen dem zentralen Dienstleister und den dezentralen
IT-Einheiten einerseits und den Fachbereichen und den dezentralen IT-Einheiten
andererseits. Hier wird die Beziehung zum Kunden gepflegt, es werden Kundenanforderungen
in angemessene Dienstleistungsprodukte umgesetzt, die Services geplant und vertraglich
vereinbart. Dabei bestehen enge Verbindungen zum Serviceportfolio und zum
Servicekatalogmanagement.

Die Kunden- und Dienststellenbetreuung ist Ansprechpartnerin und Ansprechpartner fir
alle IT-Belange der Fachbereiche und somit Verbindungsstelle der dezentralen IT-Einheit zur
Kundin und zum Kunden. Die Kunden- und Dienststellenbetreuung nimmt dabei alle Belange
der Kundin und des Kunden auf. Insofern ist sie ,Initiator” fir die Aufgaben des
Geschéftsprozess- und des Service-Level-Managements. Zudem hat sie bei Spezial-Incidents
fur Fachapplikationen die Funktion des 2nd Level.

Die derzeitige Personalstirke des Bereichs AM gemaf Stellenplan betragt 7,74 VZA. Darin
enthalten sind 0,5 VZA fiir das Aufgabengebiet IT-Security, 1,0 VZA den Bereich
Facharchitektur und 1,0 VZA fiir das Aufgabegebiet Geschaftsprozessmodellierung. Insoweit
verbleiben fir die oben beschriebenen Aktivitaten lediglich 5,24 VZA. Aktuell werden im RGU
19 IT-Vorhaben im 'roten Weg' betreut. Zudem mussen ca. 50 Fachverfahren fachlich
betreut und in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich weiterentwickelt werden. Somit betreut
jede Fachanalystin und jeder Fachanalyst ca. vier IT-Vorhaben gleichzeitig. Zudem beraten
diese in der Rolle Kundenbetreuung drei Hauptabteilungen und zwei Regiebetriebe.
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Im Bereich Anforderungsmanagement ist aktuell im Stellenplan keine Personalkapazitéat fiir
den Bereich Geodatenmanagement vorgesehen. Die Thematik gerét — insbesondere
aufgrund der steigenden Anzahl von Vorhaben im Bereich E-und Open-Government — immer
mehr in den Fokus. Die aktuell vom Fachbereich Umweltschutz in diesem Umfeld
wahrgenommenen Aktivitaten (z.B. Teilnahme an stadtweiten Gremien) wurden von diesem
nur kommissarisch zuséatzlich zu den tbrigen Aufgaben erbracht und kdnnen in dem
inzwischen erforderlichen Umfang nicht mehr dauerhaft geleistet werden. Die Ansiedlung
dieser Aktivitaten im dIKA entspricht der in anderen Referaten (Referat fir Stadtplanung und
Bauordnung, Kommunalreferat, etc.) eingeftihrten Aufbauorganisation. Das dIKA, angesiedelt
in einer Querschnittseinheit, kann somit als Dienstleister fir alle Fachbereiche des Referats
fur Gesundheit und Umwelt tatig werden.

Folgende Tatigkeiten stellen den inhaltlichen Schwerpunkt dar:

+  Kontaktperson fir alle technischen Fragen zu Geodaten im Referat.

. Kommunikationsschnittstelle zu IT@M und dem Geodatenservice.

«  Aufnahme von Anforderungen im Bereich Geodaten
- Organisation interner Abstimmungen
- Definition von Standards im Hinblick auf Soft- und Hardware.

+  Teilnahme an stadtweiten Gremien.

- Koordination der Bereitstellung von Geodatenservices im Referat fur Gesundheit und
Umwelt, insbesondere
- Qualitatssicherung und Sicherung der Aktualitéat von Geodaten,
- Bereitstellung von Geodaten im stadtweiten Geodatenpool,
- Erstellen von Testkonzepten und -spezifikationen im Bereich Geodaten,
- Erstellen und Bewerten von Change-Antragen,
- Sicherstellen der Einhaltung von gesamtstadtischen Vorgaben,
- Anpassung vorhandener Geodaten.

+  Konzeption und Anpassung der Datenhaltung und von Workflows.

«  Koordination von Intra- und Internetkartendiensten.

«  Organisation von Schulungen und Einweisungen von Fachpersonal.

Da fur fr den Bereich Geodaten keine Personalressource zur Verfiigung steht, konnen die
0.g. Aufgaben von dIKA derzeit nicht erbracht werden.

Begriindung der Stellenbedarfe bei dIKA insgesamt

In nachstehender Tabelle wird, ausgehend vom IST-Stand, das geplante Stellensoll und in der
letzten Spalte der Stellenmehrbedarf dargestellt. Im Ergebnis werden in Summe zusétzlich
4,0 VZA dauerhaft beantragt.
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Aufgabenbereich VZA VZA VZA
Ist Soll Mehrung

Leitung dIKA
Leitung 0,5 0,5 0
Strategie, Fihrungs- und Steuerungsunterstiitzung (SFS) 1 1 0

Fachlich technische Dienstleistungen (FTD)

Leitung 1 1 0
ServiceDesk / Arbeitsplatzdienste 6 8 2
fachlich technische Dienstleistungen / 2 3 1
Serviceverantwortliche/Transition/Betrieb
Ergebnis FTD - dauerhaft 9 12 3
Anforderungsmanagement (AM)
Leitung 0.5 0.5 0
Facharchitektur 1 1 0
IT-Security 0.5 0.5 0
Geschéaftsprozessmodellierung 1 1 0
Fachanalyse / Kundenbetreuung / Servicelevelmanagement 5.24 55 0
Geodatenmanagement 0 1 1
Ergebnis AM - dauerhaft 8,24 9,5 1
Telefonservice
Burgerservice/Birgeranfragen 2 2 0
dIKA gesamt 20,74 24,74 4

Die Einwertung der nachfolgend aufgefuhrten Stellen steht unter dem Vorbehalt der
Uberpriifung des jeweiligen Stellenwertes durch das Personal- und Organisationsreferat.

a) Schaffung von zwei unbefristeten Stellen in der 3. Qualifikationsebene (2,0 VZA, E9)
ab 2017 fir Servicedesk-Aufgaben

b) Schaffung von einer unbefristeten Stelle in der 3. Qualifikationsebene (1,0 VZA, A11)
ab 2016 fiir die Betreuung von Fachapplikationen

¢) Schaffung von einer unbefristeten Stelle in der 4. Qualifikationsebene (1,0 VZA, E13)
ab spatestens 2017 fir das Geodatenmanagement.

Zu a)

Zur Validierung der benétigten Stellenausstattung wird der Stellenbemessungsschliissel aus
dem Beschluss MIT-KonkreT vom 27.01.2010 herangezogen. Hier wurde fur den Bereich
ServiceDesk/Arbeitsplatzdienste ein Betreuungsschlissel von 1:125 festgelegt. Hieraus ergibt
sich bei der 0.g. Anzahl von zu betreuenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein Bedarf von
8,0 VZA. Aktuell sind im Referat fiir Gesundheit und Umwelt in diesem Bereich 6,0 VZA
vorhanden. In der Praxis hat sich gezeigt, dass die gemaf’ Betreuungsschliissel vorgesehene
Anzahl an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern tatsachlich benétigt wird, um die Quantitat
(Erreichbarkeit des ServiceDesk) und Qualitat (Komplexitat der Fragestellungen) der Anfragen
bewaltigen zu kénnen.
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Zu b)

Aktuell sind im Referat fir Gesundheit und Umwelt ca. 30 hoch komplexe Fachapplikationen
aus den heterogenen Disziplinen ,Umwelt, ,Gesundheit*, ,Friedhofswesen“ und ,Bestattung”
zu betreuen. Aus den Erfahrungen der letzten Jahre konnte empirisch validiert werden, dass
sich der minimale durchschnittliche Betreuungsaufwand pro Fachapplikation und Jahr auf
etwa 0,1 VZA bemisst. In extremen Fallen, wie beispielsweise der Betreuung der digitalen
Roéntgenanlage mit inzwischen drei Modalitaten und einem umfangreichen Bildspeicher- und
Befundsystem kann der Betreuungsaufwand allein dieses IT-Service auf bis zu 0,5 VZA
steigen. Demnach ergibt sich fir die Betreuung der Fachapplikationen ein
Gesamtpersonalaufwand von mindestens 3,0 VZA.

Zu c)

Geodaten spielen im taglichen Leben der Birgerinnen und Blrger eine immer bedeutendere
Rolle. Die im Referat fir Gesundheit und Umwelt verarbeiteten Daten sowohl im Umwelt- als
auch im Gesundheitsbereich haben einen starken Geobezug. Beispielsweise werden im
Bereich Umwelt Geodaten zu Mobilfunkantennen erfasst und visualisiert, es erfolgt die
georeferenzierte Aufbereitung des Larmminderungsplans. Die Grundwasserpegelstande Uber
die letzten Jahrzehnte werden verdoffentlicht. Im Bereich Gesundheit werden Geodaten zu
Institutionen gepflegt und visualisiert. Im Bereich des Friedhofswesens wird die
Friedhofstopologie digital erfasst und kinftig fiir digitale Karten genutzt. Das Referat fir
Gesundheit und Umwelt ist eines der Referate, die die meisten digitalen Karten im Intra- und
Internet veroffentlicht haben. Diese werden durch die jeweilige Zielgruppe (Burgerinnen und
Birger, Unternehmen) sehr gut angenommen und stark frequentiert. In den Fachbereichen
des Referats fur Gesundheit und Umwelt wachst der Bedarf nach Koordination und
Unterstitzung stetig. Diesen Anforderungen kann derzeit durch dIKA nicht Rechnung
getragen werden. Der nétigen Informationsbereitstellung, insbesondere auch im Bereich
OpenData, kann somit von den Fachbereichen nicht ausreichend nachgekommen werden.
Um die beschriebenen Themen kompetent bearbeiten und die Fachbereiche in ihren
Aufgaben unterstitzen zu kénnen, ist eine zusatzliche unbefristete Stelle bei dIKA-AM (1,0
VZA E13) spatestens ab 2017 erforderlich.

3. Raume

Die unter Ziffer 2 beantragten Arbeitspléatze missen in den Verwaltungsgebduden des
Referates untergebracht werden. Das zuséatzlich beantragte Personal kann in den bereits
zugewiesenen Buroflachen der Bayerstral3e 28a libergangsweise durch weitere
Verdichtungen (drei Personen in Doppelzimmer unter weitgehender Nutzung der
Teilzeitmodelle) untergebracht werden. Es sind daher vorerst keine zusatzlichen Flachen fir
die Unterbringung der Arbeitspléatze notwendig.
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Als Querschnittsdienstleister und Steuerungsunterstiitzung ist die Referatsgeschéftsleitung
sehr stark von Stellen- bzw. Personalzuschaltungen aufgrund von Aufgabenmehrungen in den
Fachbereichen betroffen. Die Aufgabenerfiillung der Fachbereiche sowie der
Referatsleitung und der Regiebetriebe ist unmittelbar oder mittelbar betroffen von der
Leistungsfahigkeit der Steuerungsunterstiitzung — Referatsgeschaftsleitung, die letztlich
dabei unterstitzt werden, ihre gesetzlichen Pflichtaufgaben sowie strategischen
Steuerungsaufgaben erfiillen zu kdnnen. Die enorme Vielfalt, Komplexitat und Menge der
Aufgaben inkl. Zunahme der rechtlichen und stadtischen Regelungen machen es erforderlich,
den Bereich der Querschnittsaufgaben zu entlasten und mit einer angemessenen
Personalausstattung in die Lage zu versetzen, auch weiterhin die Referatsleitung und die
Fachbereiche des gesamten RGU sachgerecht zu unterstiitzen.

Der Aufgabenzuwachs mit der einhergehenden Zunahme des Personals im Kernbereich
des RGU auf der fachlichen Seite seit dem Jahr 2009 bis April 2016 um mindestens 24% hat
auch eine gravierende Zunahme der Arbeitsbelastung der Kolleginnen und Kollegen in der
Steuerungsunterstiitzung - Referatsgeschaftsleitung bei bisher unveranderter
Stellenausstattung ausgelést. Die nun vorgeschlagene notwendige Zuschaltung von
insgesamt 18 VZA bei bisher 81,65 VZA fiir die Querschnittsaufgaben einer Geschéftsleitung
(s. a. Seite 5) stellen eine Erhéhung der Stellenkapazitdten um durchschnittlich 18% dar (inkl.
Entfristung einer vorhandenen Stelle sowie Stellen- und Finanzumschichtung einer
vorhandenen Dienstkraft ehem. StKM).

Gesamtiibersicht der notwendigen Stellenzuschaltungen:

Bereich QE 1 QE2 | QE3|QE4 Bemerkung

VZA |VZA |VZA |VZA
RGU-S-AVFM 1 1 3 in 2016: 1 Stellenschaffung
(Allg.Verwaltung, Veranstaltungstechnik, zum 01.01.2017: 1 Stellenentfristung, 1 Stellen-/
Beschlusswesen) Mittelubertragung (StKM-Personal), 2 Stellenschaffungen
RGU-S-COP 2 2 in 2016: 1 Stellenschaffung
(Personal-/Organisationsmanagement, zum 01.01.2017: 3 Stellenschaffungen
Personalbetreuung/-administration)
RGU-S-F 2 1 in 2016: 1 Stellenschaffung (befristet)
(Haushalts-/Finanzplanung u. zum 01.01.2017: 2 Stellenschaffungen (1 befristet)
-controlling, Beschaffung/ Vergaben,
zentraler Einkauf, Buchhaltung)
RGU-S-CS 2 zum 01.01.2017: 2 Stellenschaffungen
(Strategisches Management, Reporting)
RGU-S-dIKA 3 1 in 2016: 1 Stellenschaffung
(Servicedesk, Fachapplikationen, zum 01.01.2017: 3 Stellenschaffungen
Geodatenmanagement)
Summen 1,00 |5,00 (9,00 | 3,00 |2016:5 Stellenschaffungen

2017: 11 stellenschaffungen, 1 Entfristung, 1 Stellen-/
Mittelubertragung (StKM-Personal)
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B. Darstellung der Kosten und der Finanzierung

1. Zweck des Vorhabens

Zweck des Vorhabens ist die Sicherstellung der ordnungsgemaf3en und revisionssicheren
Bearbeitung aller Pflichtaufgaben im Querschnittsbereich einer Referatsgeschéftsleitung.E

2. Zahlungswirksame Kosten im Bereich der laufenden Verwaltungstétigkeit

Fur die Umsetzung des Beschlusses entstehen die im Folgenden dargestellten
zahlungswirksamen Kosten. Diese kdnnen aus dem derzeitigen Budget des RGU nicht
finanziert werden. Der Mittelbedarf entsteht teilweise noch in 2016 — im Hinblick auf die
Personalgewinnungsphase - voraussichtlich frihestens ab 01.11.2016 und abEIOl.ZOl?.

dauerhaft einmalig Befristet jahrlich
Summe zahlungswirksame Kosten 901.480,-- 42.040,-- 75.540,--
ab 2017 in 2016 | von 2017 bis 2019
davon:
Personalauszahlungen (Zeile 9)* 888.680,-- 41.373,-- 73.940,--
ab 2017 in 2016| von 2017 bis 2019
Auszahlungen fir Sach- und 0,-- 0,-- 0,--
Dienstleistungen (Zeile 11)**
Transferauszahlungen (Zeile 12) 0,-- 0,-- 0,--
Sonstige Auszahlungen aus Ifd. 12.800,-- 667,-- 1.600,--
Verwaltungstatigkeit (Zeile 13) ab 2017 in 2016| von 2017 bis 2019
Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 0,-- 0,-- 0,--
(Zeile 14)
Nachrichtlich Vollzeitaquivalente (VZA) 16 2

* Die nicht zahlungswirksamen Kosten (wie z. B. interne Leistungsverrechnung, Steuerungsumlage, kalkulatorische Kosten )
kénnen in den meisten Fallen nicht beziffert werden.
Bei Besetzung von Stellen mit einem Beamten/einer Beamtin entsteht im Ergebnishaushalt zusétzlich zu den

Personalauszahlungen noch ein Aufwand fiir Pensions- und Beilhilferiickstellungen in Héhe von etwa 40 Prozent des
Jahresmittelbetrages.

** ohne arbeitsplatzbezogene IT-Kosten

Ab 2015 gelten fiir die Verrechnung der Leistungen mit it@M die vom Direktorium und der Stadtkdmmerei genehmigten Preise.
Die zur Zahlung an it@M erforderlichen Mittel fur die Services ,Arbeitsplatzdienste* und , Telekommunikation“ werden im Rahmen
der Aufstellung des Haushalts- bzw. Nachtragshaushaltsplanes in die Budgets der Referate eingestellt. Eine gesonderte
Beschlussfassung uber die Mittelbereitstellung ist daher nicht mehr erforderlich.

Sonstige IT-Kosten, wie z.B. Zahlungen an externe Dritte, sind hier mit aufzunehmen!

Die sonstigen Auszahlungen aus Ifd. Verwaltungstatigkeit (Zeile 13) ergeben sich wie folgt: .
Fur die Arbeitsplatzpauschale (pro VZA/jahrlich: 800 €) sind dauerhaft ab 2017 Mittel in H6he von jahrlich 12.800 € (16 VZA) und
einmalig in 2016 Mittel in Hohe von 667 € (2/12 fur 5 VZA) und befristet von 2017-2019 Mittel in H6he von jahrlich 1.600 € (2

VZA) vorzusehen. Die Mittel sind dem Sachkonto 670100 zugeordnet und werden bei den Kostenstellen AGA-S 13019001 und
DIKA13012000veranschlagt.


Andreas Dornacher, 05.04.13
Tag/Monat und Jahr auswählen.

Andreas Dornacher, 30.12.13
vgl. dazu bisherige fachliche Ausführungen unter Ziffer A.
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3. Zahlungswirksame Kosten im Bereich der Investitionstatigkeit

Zur Deckung der Kosten fir die Ersteinrichtung mit Biromdbeln werden 11.850 € (funf
Arbeitsplatze) in 2016 und 28.440 € (12 Arbeitsplatze, da ein Arbeitsplatz bereits eingerichtet
ist) bendtigt.

einmalig einmalig befristet

Summe zahlungswirksame Kosten (entspr. 11.850,-- 28.440,-- 0,--
Zeile S5 des in 2016 in 2017
Finanzrechnungsrechnungsschemas)

davon:

Auszahlungen fir den Erwerb von Grundstiicken 0,-- 0,-- 0,--
und Gebauden (Zeile 20)

Auszahlungen fir BaumalRhahmen (Zeile 21) 0,-- ,-- 0,--
Auszahlungen fiir den Erwerb von beweglichem 11.850,-- 28.440,-- 0,--
Vermogen (Zeile 22)* in 2016 in 2017

Auszahlungen fiir den Erwerb von 0,-- 0,-- 0,--
Finanzvermdgen (Zeile 23)

Auszahlungen fiir 0,-- 0,-- 0,--
Investitionsfoérderungsmafinahmen (Zeile 24)

Auszahlungen fiir sonstige Investitionstatigkeit 0,-- 0, 0,--
(Zeile 25)

* Auszahlungen fir den Erwerb von beweglichem Vermdgen (Zeile 22): Erstausstattung pro Arbeitsplatz: 2.370 € (einmalig);
Anzahl der Arbeitsplétze in 2016: 5, Anzahl der Arbeitsplatze in 2017: 13 (davon 1 Arbeitsplatz bereits eingerichtet)
(Finanzposition: 5100.935.9330.75

4. Finanzierung

Die Finanzierung erfolgt aus zentralen Mitteln. Die Finanzierung kann weder durch
Einsparungen noch aus dem eigenen Referatsbudget erfolgen.

Die Stellenzuschaltung ist zur Sicherstellung der ordnungsgeméRen und revisionssicheren
Bearbeitung aller Pflichtaufgaben im Querschnittsbereich einer Referatsgeschaftsleitung
erforderlich. Die Aufgabenerfiillung der Fachbereiche sowie der Referatsleitung und der
Regiebetriebe ist unmittelbar oder mittelbar betroffen von der Leistungsfahigkeit der
Steuerungsunterstiitzung - Referatsgeschéftsleitung, die letztlich dabei unterstiitzt werden,
ihre gesetzlichen Pflichtaufgaben sowie strategischen Steuerungsaufgaben erfiillen zu
kdnnen. Um die bereits genehmigten unabweisbaren Stellenzuschaltungen und
Arbeitsplatzeinrichtungen der Fachbereiche noch in 2016 auch in die Praxis umsetzen bzw. in
die Wege leiten zu kénnen, ist die unverziigliche Genehmigung des unter Ziffer 2 aufgefihrten
Personalbedarfs zwingende Voraussetzung. Die sich abzeichnende schwierige
Personalgewinnung muss auch fir die ab 2017 geplanten Stellen sofort angestof3en werden,
um eine Stellenbesetzung ab 01.01.2017 sicherstellen zu kénnen und die notwendige


Unbekannter Autor, 07.03.16
Auswahl treffen
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Unterstitzung der Aufgabenstellungen bei der Referatsleitung und den Fachbereichen zu
gewahrleisten.

Eine endgultige Entscheidung tber die Finanzierung soll in der Vollversammlung des
Stadtrates im Juli diesen Jahres im Rahmen der Gesamtaufstellung aller bisher gefassten
Empfehlungs- und Finanzierungsbeschlisse erfolgen. Die zusatzlich benétigten
Auszahlungsmittel sollen nach positiver Beschlussfassung in den Nachtragshaushaltsplan
2016 und Haushaltsplan 2017 aufgenommen werden.

Aus der bereits dargestellten Wechselwirkung zwischen der Aufgabenerfiillung der
unterschiedlichen Geschéftsbereiche der Steuerungsunterstiitzung - Referatsgeschéftsleitung
und der Aufgabenerfullung samtlicher Fachbereiche ergibt sich ein nicht monetar messbarer
Nutzen fir die Funktionsfahigkeit und die Leistungen des Referates fiir Gesundheit und
Umwelt. Es ist letztlich damit auch wirtschaftlich, da bei angemessener Personalausstattung
und einhergehender Milderung von Uberlastungen krankheitsbedingte Personalausfalle sowie
dadurch entstehende Defizite in den verschiedensten Bereichen mit unterschiedlichsten
Folgen reduziert werden kénnen.

Eine Veranderung der Produkte und Ziele ist mit dieser Malnahme nicht unmittelbar
verbunden. Als Querschnittsbereich mit Unterstiitzungsfunktionen sowohl bei der
Aufgabenerfillung des RGU als auch bei stadtweiten Themen sind jedoch alle Produkte und
Zielerreichungsvoraussetzungen mittelbar betroffen und ggf. beeinflusst.

Die Stadtkammerei stimmt der Beschlussvorlage in der derzeitigen Fassung nicht zu. Die
Stellungnahme ist als Anlage 3 beigefugt.

Das Personal und Organisationsreferat stimmt mit nachfolgenden Einschrankungen
vorbehaltlich der Sicherstellung der Finanzierung der in diesem Zusammenhang geltend
gemachten Stellenkapazitaten der Beschlussvorlage zu. Der Entfristung einer Kapazitat aus
dem Bereich Veranstaltungsmanagement kann zugestimmt werden. Allerdings sind 15 VZA
der zusatzlichen Stellenbedarfe lediglich dem Grunde nach nachvollziehbar und sind daher
zunéachst auf drei Jahre ab Stellenbesetzung zu befristen und der tatsachliche Bedarf ist in
diesem Zeitraum zu evaluieren. Dem geforderten Bedarf einer VZA im Bereich
Finanzcontrolling kann aufgrund der Vorgaben der K&mmerei nicht zugestimmt werden. Die
Beschaftigung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf samtlichen zu schaffenden Stellen
kann unbefristet erfolgen. Die Stellungnahme ist als Anlage 4 beigefugt.

Der gesamte Stellenbedarf (mit Ausnahme der beiden befristet beantragten VZA in der 2.
QE beim Finanzmanagement) ist nach Auffassung des RGU dauerhaft erforderlich.

Die in den Stellungnahmen der Stadtkammerei und des Personal- und Organisationsreferates
erfolgte Einstufung der Aufgaben einer Referatsgeschaftsleitung als freiwillige Aufgaben, die
dezentral in den Referaten die Aufgaben der Querschnittsreferate wahrnehmen, ist fur das
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RGU nicht nachvollziehbar. Die Aufgaben einer Geschéftsleitung wurden in mehreren
Stadtratsbheschlissen delegiert und unterliegen auch regelmafig einer revisionsrechtlichen
Uberpriifung. Es steht uns nicht frei, die von zahlreichen und komplexen Rechtsgebieten
gepragten Aufgabenstellungen sowie die notwendigen Unterstiitzungsaufgaben fir die
Referatsleitung und die Fachbereiche nicht wahrzunehmen — die Aufgaben sind unseres
Erachtens nicht freiwillig (z. B. Aufgaben im Zusammenhang mit dem Vollzug des Tarif- und
Beamtenrechts, des Haushalts- und Vergaberechts, der Gemeindeordnung und
Geschaftsordnung des Stadtrats / der Bezirksausschiisse, Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen
und Controlling. Die qualifizierte Aufbereitung von Antragen, Stadtratsvorlagen,
Stellungnahmen und Beitrdgen ist zwingende Voraussetzung fur die Weiterbearbeitung durch
die Querschnittsreferate - beispielsweise bei Stellenschaffungen, Personalauswahlverfahren
und Personaleinstellungen, Stellenhebungen und Hbhergruppierungen / Beférderungen,
Fuhrung auf Probe, Organisationsentwicklungen, IT-Betreuung, Mieteraufgaben und
Standortplanungen, Arbeits- und Gesundheitsschutz, Stadtrats- / Bezirksausschuss- und
Birgerangelegenheiten etc.). Eine mdglichst rasche bedarfsgerechte personelle
Mindestausstattung ist erforderlich, um den notwendigen ordnungsgeméfen und
revisionssicheren Geschéaftsbetrieb sicherstellen zu konnen.

Die inhaltsgleiche Behandlung in sowohl im Umweltausschuss am 05.07.2016 als auch im
Gesundheitsausschuss am 07.07.2016 (als Querschnittsbereich sind beide Fachausschiisse
zu befassen) und in der Vollversammlung am 20.07.2016 ist aus den dargestellten Griinden
zwingend erforderlich.

Das Personal- und Organisationsreferat ist als Querschnittsreferat der Landeshauptstadt
Minchen betroffen, wenn zusatzliche Stellen eingerichtet und besetzt werden, sowie das
gewonnene Personal betreut werden muss. Betroffen sind regelmafiig die Abteilung 1 Recht,
die Abteilung 2 Personalbetreuung, die Abteilung 3 Organisation, die Abteilung 4
Personalleistungen sowie die Abteilung 5 Personalentwicklung, Bereich Personalgewinnung.
Das POR wird den sich durch diese Beschlussvorlage ergebenden zusatzlichen Aufwand zu
gegebener Zeit gesondert im zustandigen VPA geltend machen.

Anhdrung des Bezirksausschusses

In dieser Beratungsangelegenheit ist die Anhérung des Bezirksausschusses nicht vorgesehen
(vgl. Anlage 1 der BA-Satzung).

Die Korreferentin des Referates fur Gesundheit und Umwelt, Frau Sabine Krieger, sowie das
Direktorium, das Personal- und Organisationsreferat, die Stadtkammerei und E
Kommunalreferat haben einen Abdruck der Vorlage erhalten.


Unbekannter Autor, 26.11.15
Das Kommunalreferat erhält alle Beschlüsse, in denen Personalbedarfe beantragt werden, die in zentralen Verwaltungsgebäuden untergebracht werden.
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Il. Antrag der ReferentinE

1.

Das Referat fur Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, die Einrichtung von 17 Stellen
(davon zwei befristet auf drei JahreEBesetzung) und die Entfristung einer bestehenden
Stelle im Rahmen der Nachtragshaushaltsplanaufstellung 2016 beim Personal- und
Organisationsreferat zu veranlassen. Von den neu zu schaffenden Stellen soll die
Besetzung und zentrale Finanzierung von fiinf Stellen bereits in 2016 erfolgen sowie
die Einrichtung von weiteren zwdolf Stellen und die Entfristung einer Stelle erst zum
01.01.2017 erfolgen.

Das Referat fir Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, die einmalig erforderlichen
Haushaltsmittel in Héhe von 42.040 € (Personalmittel fiir zwei Monate 41.373 € + anteilige
Sachmittel 667 €) im Rahmen der Nachtragshaushaltsplanaufstellung 2016 bei der
Stadtkammerei und dem Personal- und Organisationsreferatumelden.

Das Referat fir Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, die einmalig erforderlichen
Haushaltsmittel in H6he von 75.540 € (Personalmittel 73.940 € + Sachmittel 1.600 €)
jeweils im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2017 / 2018 / 2019 (zwei befristete
Stellen) bei der StadtkAmmerei und dem Personal- und Organisationsreferatumelden.

Das Referat fir Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, die dauerhaft erforderlichen
Haushaltsmittel in Héhe von 901.480 € (Personalmittel 888.680 € (davon ca. 47.570 € nur
Umschichtung, da bereits zentral finanziert) + Sachmittel 12.800 €) im Rahmen der
Haushaltsplanaufstellung 2017 bei der Stadtkdmmerei und dem Personal- und
Organisationsreferatumelden.

Daruber hinaus wird das Referat fur Gesundheit und Umwelt beauftragt, in Abstimmung
mit dem Personal- und Organisationsreferat eine Stellenbemessung geman Leitfaden zur
Stellenbemessung durchzufiihren, um festzustellen, ob und in welchem Umfang tber die
vorlaufige Befristung hinaus ein Stellenbedarf besteht. Nach Feststellung des
Personalbedarfs ist eine erneute Stadtratsentscheidung herbeizufiihren ggf. im Rahmen
der stadtweiten Uberpriifung der MKRw-Ressourcen.

Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung mit Beamtinnen / Beamten zusatzlich zu
den Personalauszahlungen noch ein Aufwand fur Pensions- und Beihilfertickstellungen in
Hohe von etwa 191.812 € (40 Prozent des Jahresmittelbetrages).

Das Referat flir Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, im Rahmen der
Nachtragshaushaltsplanaufstellung 2016 im investiven Bereich bei Finanzposition
5100.935.9330.7 Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstande (Pauschale) 11.900 €
anzumelden.


Unbekannter Autor, 09.03.16
POR nur dann, wenn auch Personalmittel gefordert werden.

Unbekannter Autor, 09.03.16
POR nur dann, wenn auch Personalmittel gefordert werden.

Unbekannter Autor, 09.03.16
POR nur dann, wenn auch Personalmittel gefordert werden.

Unbekannter Autor, 18.02.16
Stellenbefristung max. 3 Jahre

Margit Poschenrieder, 19.03.08
Der Antrag muss so präzise formuliert sein, dass die beantragte Willensäußerung des Stadtrats unmissverständlich erkennbar ist. Ein allgemeiner Hinweis auf den Vortrag genügt dieser Anforderung nicht. 
Rechtliche Vorschriften, die den Stadtrat zu einem bestimmten Beschluss zwingen, ihm also keinen Entscheidungsspielraum lassen, sind im Vortrag deutlich aufzuzeigen und im Antrag kurz zu wiederholen (Ziff. 2.8.1 AGAM).
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8. Das Referat fiir Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, im Rahmen der
Haushaltsplanaufstellung 2017 im investiven Bereich bei Finanzposition 5100.935.9330.7
Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstande (Pauschale) 28.400 € anzumelden.

9. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

lll. Beschluss
nach Antrag. Die endgultige Entscheidung in dieser Angelegenheit bleibt der
Vollversammlung des Stadtrates vorbehalten.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Miinchen

Der Vorsitzende Die Referentin

Ober-/Bilrgermeister Stephanie Jacobs
Berufsmafige Stadtrétin

IV. Abdruck von I. mit lll. (Beglaubigungen)

Uber den stenographischen Sitzungsdienst
an das Revisionsamt

an das Personal- und Organisationsreferat

an die Stadtkammerei

an das Direktorium — Dokumentationsstelle

an das Referat fiir Gesundheit und Umwelt RGU-S-SB

V. Wuv Referat fir Gesundheit und Umwelt RGU-S-SB
zur weiteren Veranlassung (Archivierung, Hinweis-Malil).


Unbekannter Autor, 09.03.16
Unter IV: Abdruck an das Kommunalreferat ergänzen, wenn dazu Aussagen in der Vorlage.

, 19.03.08
Bei (SB)-Vorlagen und Vorlagen, die direkt in die VV eingebracht werden, bitte den Satz entfernen!


